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… Lebensraum
Natur als ... … Ressource

…. Erlebnis



 

Provokativ gefragt:

Sind Naturschutzgebiete Teil
des Problems der Naturzer-
störung?



 

Die Ursachen für Verluste an 
Biodiversität sind hinlänglich bekannt, 

nämlich:

• Ressorcenverbrauch
–  Ausdehnung von Monokulturen
–  Viehfutter (Soja, Mais)
–  Agrotreibstoffe
–  Holz / Zellulose

• Klimawandel

      
wachstumsbasierte Profitwirtschaft



 

Der Knackpunkt ist aber,

dass Naturschutzgebiete nichts am Modell wachstumsbasierter 
Profitwirtschaft ändern. Mit anderen Worten, Naturschutzgebiete 
könnten Zeit kaufen. Wenn aber die Zeit nicht zur Änderung 
dieses Modells genutzt wird, haben Naturschutzgebiete in 
Ländern, denen wachstumsbasierte Naturzerstörung – 
historisch betrachtet – übergeholfen wurde und die auch heute 
nicht die eigentlichen Ressourcenverbraucher sind, eingedenk 
der damit verbundenen Menschenrechtsverletzungen ein 
gravierendes Problem.



 

Schutzgebiete
 13% der globalen Landfläche, davon 
 4.3% (6.4 Mio. km²) in den Kategorien I-IV 
    (keine oder stark eingeschränkte Nutzung)

• Nationalparks
• Wildreservate
• Biospärenreservate
• Naturschutzgebiete



 

Auf der nächsten Folie:

2003: Vertreibungen in den Montes
Azules, Chiapas, Mexiko. Fotos: Gerd Schmitt



 



 

Auf der nächsten Folie:

2011: Vertreibung lokaler Bevölkerung auf
Sumatra (Indonesien). Foto: Abin Carmend 

Parallel dazu gibt es massive Primärwaldzerstörung
zwecks Errichtung von Palmölplantagen.



 



 

Auf der nächsten Folie:

Parkranger, ob uniformiert oder nicht –
bewaffnet sind sie:
• Lake Nakuru (Kenia) 2008; Foto: P. Clausing

• Sumatra 2011; Foto: Abin Carmend 



 



 

Naturschutz-Flüchtlinge
 Afrika insgesamt: ca. 14 Millionen Menschen

        (Hochrechung von C. Geisler, 2001)

First Peoples Worldwide
Global Conservation 
Evictions
Vertreibung von 1,5 Millionen Menschen 
dokumentiert



 

“Entstehung” zentralafrikanischer Nationalparks 
(Schmidt-Soltau 2005)

Nationalpark Land Organisation Fläche (km²) Vertriebene
Dja Kamerun ECOFAC 5.260 7.800
Korup Kamerun WWF 1.259 1.465
Lake Lobeke Kamerun WWF 2.180 4.000
Bouma Beck Kamerun WWF 2.380 4.000
Nsoc Äqu.-Guinea ECOFAC 5.150 10.000
Loango Gabun WWF 1.550 2.800
Moukalaba-D. Gabun WWF 4.500 8.000
Cross-River Nigeria WWF 920 2.876
Nouabalé N. Rep. Kongo WSC 3.865 3.000
Odzala Rep. Kongo ECOFAC 13.000 9.800

Σ 40.064 53.741



 

Mount Elgon (Uganda)
• 1983: Nationalparkgründung

Zwangsumsiedlung von 30.000 Sabiny auf
7.500 ha nacktes Land (Umsiedlungs-
areal)

• 1992: Zweite Umsiedlungswelle
Vertreibung, Vergewaltigungen,
Abschlachten des Viehs, Reduzierung
des Umsiedlungsareals auf 6.000 ha

• 2002 und 2004: Weitere Grenzverschiebungen
 Belästigungen, Bedrohungen, Vergewaltigungen durch Parkranger

EU, Weltbank und GTZ tragen durch ihre 
Weiterbildungs-seminare für Parkranger 
Mitverantwortung an der Vertreibung von 130.000 
Menschen in Uganda (Lang und Byakola 2006) 



 

Auf der nächsten Folie:

Das Selous-Wildreservat in Tansania feierte 2006 sein 110-
jähriges Bestehen. Verordnet wurde es vom ehemaligen 
Großwildjäger und Erfinder des „Kriegs der verbrannten 
Erde“ Herrmann Wissmann, seinerzeit Gouverneur von 
Deutsch-Ost-Afrika, der während der Nazizeit als 
„Deutschlands größter Afrikaner“ gefeiert wurde. Bis zum 
heutigen Tag wird die historische Last von Nationalparks und 
Wildschutzreservaten weitestgehend verschwiegen bzw. 
ausgeblendet.

Siehe auch: 
Clausing, P.: „Naturschutz“ in Arndt, S. und Ofuatey-Alazard, N. (Hrsg.): Wie 

Rassismus aus Wörtern spricht. Unrast, Münster 2011, S.455-461



 



 

www.wilfried-huismann.de



 



 

Auf der nächsten Folie:

Der Kampf um die Deutungshoheit

Die kritischen Publikationen zu Menschenrechtsverletzungen im Zusammenhang mit 
der Einrichtung von Schutzgebieten erhielten in dem renommierten 
Wissenschaftsjournal „Science“ ihre „Gegendarstellung“. Das Science-Paper von 
2008 diente dann auf Wikipedia der  Entkräftung der „vielfach geäußerten 
Befürchtungen“ - siehe nächste Folie (wobei die angeführte Quelle 3 das Buch 
„Naturschutz und Profit“ ist). Der Wikipedia-Beitrag lässt die in Science 
veröffentlichten kritischen Kommentare zum Wittemeyer et al.-Paper ebenso 
außer acht wie die 2009 erschienene Veröffentlichung von Joppa und Co-Autoren 
(http://www.plosone.org/article/info:doi/10.1371/journal.pone.0004279), die 
nachweisen, dass Wittemeyers Berechnungen schlichtweg falsch sind.  

Höchste Zeit, den Wikipedia-Beitrag zu ergänzen !!



 

Folgen für die lokale Bevölkerung
Entgegen vielfach geäußerter Befürchtungen, dass Großschutzgebiete den 
Bewohnern ihre wirtschaftliche Grundlage entziehen würden,[3] ergab die 
Auswertung von Daten ..., dass Schutzgebiete für die lokale Bevölkerung 
wirtschaftlich attraktiv sind, so dass an ihrem Rand ein etwa doppelt so hohes 
Bevölkerungswachstum stattfinden, wie im Durchschnitt der Großregion...

Naturschutz

http://de.wikipedia.org/wiki/Naturschutz


 

The Big Three
Gründungs-
jahr

Zahl der 
Angestellten

Finanzstatus

WWF
(World Wide 
Fund For 
Nature) 

1961 4.000 (374 Mio. - 
Budget 2006)

TNC
(The Nature 
Conservancy)

1940 3.700 4 Mrd. $ -
Vermögen

CI
(Conservation 
International)

1987 800 150 Mio. $ -
Vermögen



 

Schutzgebiete für Biopiraten ?

• Reserveflächen für spätere 
Inwertsetzung von Biodiversität: 

• 60-80% aller zugelassenen Arzneimittel 
sind pflanzlichen Ursprungs 

 Leitstrukturen
• Pflanzengenetische Ressourcen 



 



 

ICBG-Projekte
(ICBG = International Collaborative Biodiversity Groups)

1. Universität in USA
2. Partnerinstitution im Süden
3. Unternehmen (Pharma bzw. Agro)

Bisher: 
75 Mio. $ Fördergelder
23 Projekte (7 zur Zeit aktiv)



 

Holz aus dem Kongobecken
• 35 Mio. Menschen vom Wald abhängig (Feuerholz, 

Nahrung, Naturheilmittel).

• Weltbank: Pläne zur Steigerung der Holzproduktion 
um das 60-100-fache (6-10 Millionen 
Kubikmeter/Jahr) zwecks Sanierung des 
Staatshaushalts der Dem. Republik Kongo

• BMZ: 18.5 Mio. EUR für Naturschutzprojekte 



 

Wer braucht das viele Holz ?

Papier in Deutschland:
• Pro-Kopf-Verbrauch (228 kg/Jahr)  Weltrang 3
• Verdopplung innerhalb von 20 Jahren
• Nur 3% des Papiers für langlebige Zwecke 
• Papier- u. Zellstoffindustrie: 2,67 KWh pro 1 kg 

(2 Personen-Haushalt = ca. 2400 KWh Strom + 1200 „Papier-KWh“)

• 118 deutschen Papier- und Kartonagefabriken 
exportieren jährlich 11,5 Mio Tonnen Papier

(Alternativer Waldschadensbericht 2006)



 

Klimawandel und Güteraustausch
(Deutsche Import-Export-Statistik 2005)

Produktgruppe Import im 
Wert von

Export im Wert von

Milcherzeugnisse 4 Mrd. EUR 5 Mrd. EUR

Zucker, Zucker-
waren und Honig 

1,2 Mrd. EUR 1,3 Mrd. EUR

Tierfutter 1,6 Mrd. EUR 1,6 Mrd. EUR

EU-Ziel: 10% „Bio“-Sprit bis 2020



 

EU-Prognose - Agrosprit 2020 - man achte auf die 
Balkengröße von „Soybeans“ und „Sugar“



 



 

Im Kontext von REDD (Reducing 
Emissions from Deforestation and Forest 
Degradation): Fallstudie von Gerold 
Schmidt in der ila Nr. 344. v. April 2011



 

Nächste zwei Folien

Lasst Euch nicht für dumm verkaufen,
weder von Danone (nächste Folie) noch
vom Leipziger Zoo (übernächste Folie) !!!



 



 



 

Naturschutz

Menschenrechte

Existenzgrundlagen

Biopiraterie

Gesundheitsfürsorge

Weltwirtschaft
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